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Beklage za Nr . 2Y7
d e r

Karlsruher Zeitung .

Kunst - Anzeige .
Der Unterzeichnete macht die ergebenste Anzeige , daß

« r das rühmlich bekannte lithographische Werk :

Sammlung denkwürdiger Gebäude des Mittelalters in

Deutschland , von Dom . Quaglio , Königl . Baier .

Hofmaler ,
an sich gekauft hat .

Der erste Band bestehet in folgenden Ansichten : i ) Stadt

Eßlingen ; 2 ) Klvstnhvf in Franken ; Z) St . Maximus -

Kapelle in Salzburg ; 4 ) Walfahrts - Kirche im Tirol ; 5 ) Ky-

pfenberg im Alemühlrhale ; 6 ) Seilcngang im Münster zu

Ulm ; 7 ) Reichsprälatur Kais . rsheim bei Donauwörth ; 8 )

Domkirchhvf in Regensburg ; y ) Schloß Prunn ; ic >) Kirch¬

hof Tt . Johann in Nürnberg ; 11 ) St . Margarethenkapelle

zu Nürnberg ; 12 ) St . Martinskirche zu Landshut ; iz )

Sk . Clement jmRheingau ; 14 ) Tempelherrenhof in Bacha -

rach ; 15 ) Wemeruskirche in Oberw - sel ; ibl Dom zuFrank -

furt a . M . ; 17 ) Eingang ins Münster zu Uim ; >8 ) Raty -

haus in Ulm ; iy ) den Nonnberg und Festung Salzburg ;

20 ) St . Maximuskapelle und der Kirchhof zu Salzburg ;

21 ) Gewölbe im Stcasburger Münster ; 22 ) Burg Ciz im

Wosellhate ; 2z ) St . PauISlhor in Basel ; 24 ) Ruine

Frauenkirch .
Diese 24 Blätter wird er vom i . Nov . bis Ende De¬

zember dieses Jahrs an dicjenigen , weiche sich direkte in

frankirtcn Briefen an ihn wenden , in guten Abdrücken ,

für ZA st - baar erlassen . — Ferner b .-sizt er die beiden gro¬

ßen Blätter : der Marktplaz zu Nürnberg und der Dom

zu Regensburg , von demselben Künstler , jedes ä 4fl . —

Diejenigen , welche sich auf die Fortsetzung dieser beiden

Werke subscribiren , erhalten jedes kleine Blatt « i fl.

Zo kr . und ein großes s 4 fl . — Nächstens werden er¬
scheinen : die Stabt F ejburg in der Schweiz ; das Mün¬

ster zu Basel ; das Münster zu Freidurg im Breisgau rc.

Auch wird ein Text dazu geliefert werden . Von dem i .
Nov . an können erst Verftnoungen gemacht werden , in¬

dem bis dahin die Exemplare aukvmmen .
Karlsruhe , den 12 . Ltt 1821 .

Joh . Velten , Kunsthändler .

Mannheim . fEinen aufqefundenen Leich¬
nam bete . ) Am^ro, d . wurde vhnweit der Käfmhaler

Aiegelhütte der Leichnam eines ohnacfähr Z bis 4jährigen

Mädchens von dem Rhein ausgeworfen .
Indem man nun die Beschreibung des aufgefundenen

Leichnams hierunter , beifezk , fordert man die Elrern oder

Vormund des ertrunkenen Kindes auf , sich bei unrerze . ch -

netem Amte zu melden , damit der Tovesschein ausgestellt
werden kann .

Mannheim , den 22 . Nov . 1821 .
Größtmögliches Stadtamt .

v . Jagemann .

Beschreibung des Leichnams .

Derselbe war Z Schuh groß , hatte weiffe Haare , dikts

Augenbraunen , blaue Augen , und die vbern 4 Schneid¬

zähne waren angefressen . Er trug ein wetsses Mit einer

kleinen Spitze beseztes Häubchen , ein braunleidenes Hals¬

tuch , ein braun geblümtes kattunenes Mitzchen , ein roA

gedupfles flanellenes mit weiß und blau gestreiftem

Baumwollenzeug g - füttetteS Rökchen , ein weißhänsene -

Hrmdchen Mit Siriefel , ein Paar weißbaumwollene Strüm¬

pfe und ein Paar schwacziederne Schnür - Schuhe . Es

war an keinem Kieibungsstük ein Namenzeichen .

Bretten . sDersteigerung einer Oelmühlr

zu Ruith j Mit vbervormundschaftlichcr Genchmigunlz
wird nachbefchriebene , der Pflegschaft der Friederike K ti¬

mt ch in Gochsheim gehörige , s Stunde von Ruith , Be¬

zirksamt Bretten , und eine Stunde von der Stadl Brei¬

ten gelegene Oelmühle mit den dazu gehörigen Nebenge¬

bäuden und Güterstücken Mitwochs , den 7 Nov b . I . ,

Vormittags , auf dem Rathhause zu Ruith durch di« Un¬

terzeichnete Behörde unter annehmlichen Bedingungen ,

worunter die , daß die Hälfte des Kaufschillings , als von

dem Tage der Ratifikation an verzinslich , auf derselben

stehen bleiben kann , unter Ratisikationsvorbehalt ö .sentlich

versteigert werden , was mit dem Anhang « bekannt gemacht

wird , daß auswärtige Steigerer die gewöhnlichen Vermö¬

gens - und Sittenzeugnisse beizubringen haben .

Beschreibung der Oelmühle .

l zweistöckiges Evbäude , dessen unterer Stvk von Stein ,

enthaltend r
i holländische Oelschlage mit Z eisernen gut eingerichte¬

ten Pressen , l doppelte Hanfreibe , ein Plaz , tvor -

auf früher rin« drutfche Kellnlchl« angebracht war-
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und hinter dem sich gegenwärtig noch rin Wasserrad
befindet , zur Einrichtung einer Loh - oder Sägmühle
oder sonstig derartigem Wrrk gut geeignet , ferner i
Wohnstube , Studenkammer und 4 andere kleine
Wohnzimmer , eine Geschirrkammer , einen Speicher ,
worin man gegen 1000 Malter Reps ausbewahren
kann , und einen geräumigen Keller .

Nebengebäude .

Eilt Sstöckiztes Gebäude , einen Stall und Heubehälter '

nebst einer Waschküche enthaltend .
Ein astäckigtes Gebäude , welches zur Einrichtung einer

Brandtweinbrennerei oder Essigsiederei zu gebrauchen
wäre .

Güter .
Vrtl . Gemüsgatten , welche vor der O - lmühle lie¬

gen , und
S Morgen hinter den Gebäuden gelegene Wiesen.

Breiten , den 15 . Okt , 1821 .
Großherzogliches Amtsrevfforat .

Cccard . '

Heidelberg . sLie ge n -schaften » Versteigerung ^
Montag , den I2 . Rov . l . Z , früh 10 Uhr , wird das zur
Friedrich Freund ' schen Gantmasse in Weuenheim gehörige
Wirlhshaus , zur Ross , auf dem RachHause daselbst an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden . Diese Lie¬
genschaft besteht in einem zweistöckigen sehr geräumigen wohl -

eingerichteten und gut unterhaltenen Wohn - und Wirth -

schafrsgebäude , zwei gewölbten Kellern , Pferd - , Rindvieh -
und Schweinstallung , Waschhaus , Gipshüue , Carcouffel -
gebäude , Holzschopfen , Pumpbruunen , und indem angran -

zenden mit Weinreben und Obstbäumen bepflanzten Garien .
Mit der Schildaerechligkeit ^» c Rose und Brllarcgerechtigkeit
verbindet diese Liegenschaft die angenehmste Lage in der Um¬

hegend Heidelbergs , in welcher sie wegen der freien Aussicht
auf den Neckar , in die Gebirge und Ebene uns auf die ge¬
genüber liegende Stadt Heidelberg seil vielen Jahren einer
der besuchtesten Orte war , der sich nicht allein zur Foctbe -

kreibung einer besonders vorcheiihafttn Wem - , Bier - und
Kaffeewirrhschast , sondern auch ohne dieses zu einem sreund -

Uchen ländlichen Wohnst ; eignet .

Heidelberg , den y Okt . iZri .
Großhrrzogliches Stadtamtsrevrsorat .

Weber

Durlach . sHolländerholz - Versteigerung s
Dienstag , den IZ . Nov . d I , Nachmittags um 2 Uyr ,
werden von Seite der hiesigen Stadt aus dem Ratthaus
dahier , mit hoher Kreisdirektorialgenehmigung , 250 Srük
Hochstämme Holländereichen in öffentliche Versteigerung
Hegeden , und dem Meistbietenden , salva ratilicutione ,
losgeschlagen werden ; wozu die Liebhaber hiermit mir dem
Bemerken eingelade .n werden , daß die b reits ausgezeichnr -

Dn Eichen vorher beaug nschftmgt werden können .

Dllrlach , den 22 . Okt 1821 .
Oberbürgermeister , Duwb erth.

Gondelsheim . sGsrste - Versteigerung . ! Bis
Montag , den ly Nov d > Z . , Morgens y Uhr , werden
vom herrschaftlichen Speicher dahier / c> Malter Gerste ,
, 8lyer Gewächs , unter Vorbehalt höchster Ratifikation ,
öffentlich versteigert . Oie Liebhaber wollen sich auf die de»
stimmte Zeit bei der Unterzeichneten Stelle einst irden .

Gondelsheim , den iy > Ork . 1821 .
Großherzogl . Bad . Verwaltung .

Füger .

Karlsruhe . sWirthshauS - Versteigerung . ^
Gemäß amtlicher Verfügung vom 2i Sept . d . I . , Nr .
ro,iyo , wird bis Samstag , den 10 . Nov . d . I , Vormit¬
tags y Uhr , auf dem Rathhaus zu Rintheim , aus der
B -rlaffenschaflsmaffe der verstorbenen Hirschwirch Philipp
Zakob Gerhard ' schen Ehefrau , eine zweistöckige Behau¬
sung , mit der Schildwirlhschafksgerechchgkcit zum Hirsch ver¬
sehen , mitten im Ort gelegen , der Erbtheiluag wegen ver¬
steigert werden . Im untern Scok ist eine Wuchs - und eine
Wohnstube , nebst geräumiger Küche ; im obern Stvk eine
große Tanzstube mit Nebenzimmer ; unterm Haus ein Bal -
kenkellel . Zn dem geschloffenen Hof ist eine Scheuer , ei«
Pferds - und ein Rindviehstall , auch Schweinställe .

Die Bedingungen werden vor der Verst igerung eröfnet ,
und auswärtige Liebhaber haben sich mit glaubhaften Zeug¬
nissen über ihre Vermögensvechältniffe gehörig ausjuweise «.

Karlsruhe , den ro Olt . 1821
GroßherzoglicheS Landamtsreviforat »

Rheinländer .

Karlsruhe . sHä us « r - Versteigerun g . s Dar

Großherzogl . Landamt Karlsruhe hat die nochmalige Ver¬

steigerung nachgcschriebener zwei Häuser , welche in die Gant¬

masse des Georg Michael Bück zu Rüppurr gehören , an¬
geordnet . Es werden daher am Montag , den Z . Nov . d.
I . , Morgens y Uhr . öffentlich versteigert werden :

Das an der Landstraße in Kleinrüppurr stehende WirthS -

haus zum Grünenbaum , sammt den dazu gehörigen
Stallungen , Garten und Wirthschaflsgeräthen , worauf
bereits Z080 fl . ,

« uh
«in daneben stehendes Wohngebäude , mit Scheuer , Hof »

raithe , Gras - und Gemksgacken , woraus bereits 1475 fl .

geboten sind .
Di - Versteigerung geschieht im GrünenbaumwirthshauS

selbst. Die Liebhaber werden hiermit eingeladen , mit dem
Bemerken , daß Auswärtige am Tage der Versteigerung sich
mit Vrrmögenszeugniss - n auszuweisen haben .

Karlsruhe , den iy > Okt 1821 .
GroßherzoglicheS Landamtsreviforat .

Rheinländer .

Rastatt . fHaus - Versteigerung ! DisDienstag ,
den 27 . November d . Z . , Nachmittags um 2 Uyr , wird

in dem Gasthaus zum Löwen dahier als E genthum öf¬

fentlich versteigert : Das zur Veriassenschast der Handels¬
mann Anton Kletzen Witlw gehörige , an der Post und

SchloßstreIe dahier liegende zweistöckige steinerne modellma *
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fige Haus , sammt MagazinSbau , Hof und Gattenplaz ;

das Wohngebäude enthält :
s ) in der untern Etage : y geräumige Zimmer , Z Ku¬

chen und Z kleine Kammern ;
L ) in der obern Eta ^ e : i Salon , b? geräumige Zimmer ,

t Z kleine Kammern , i große Küche und Borplaz ,
nebst belegtem Speicher ;

c ) einen großen und zwei kleinere gewölbte Keller .

Dieses wird mit dem Anhänge öffentlich bekannt ge¬
macht , daß 7 ) das Gebäude massiv erbaut ist , an der

frequentesten Straße liegt , und alle zu Führung eines

Handels oder sonstigen Gewerbes erforderliche Bequemlich¬
keiten hat ; 2) Fremde sich vor der Steigerung durch ein

genügendes Vermögenszeugniß auszuweisen haben , und
die Stsigerungsbedingungen drei Wochen vor der Ver¬

steigerung bei der unterzogenen Stelle eingesehen werden
können .

Rastalt , den iZ . Okt . 1821 .
> Großherzogliches Amtsrevisorat ,

Aus Auftrag .
Theilungskommiffär Prinz .

Bruchsal . iHaus - und Aieg elhütte - Verstei »

gerung oder Verpachtung ) Die dem Jost Wurm

gehörige , an der Landstraße von Heidelsheim nach Gon¬

delsheim auf Helmsheimer Gemarkung liegende Ziegelhktte
sammt Augehör , bestehend aus einer neuen einstöckigen Be¬

hausung , Scheuer und Stallung unter einem Dache , ei¬
ner Aiegelhüttr mit daran gebauter Wohnung , sodann un¬

gefähr 10 Vrtl . Wiesen , Aecker , Baumgarten , Leimen¬

grube und Steinbruck ; beim Haus , wird Dienstag , den
20 . November d . I - , Vormittags 10 Uhr , auf dem Pla¬
tze selbst , an den Meistbietenden versteigert ; wozu man die
Liebhaber mit dem Bemerken einladet , daß sie sich mit Do¬
kumenten über ihre Vermögensverhältnisse auszuweisen ,
oder sich mit tüchtigen Bürgen zu versehen haben .

Sollte aber die Versteigerung zu Eigenthum nicht nach
Wunsch ausfallen , so werden fragliche Objekte in Tempo¬
ralbestand gegeben .

Die Eröfnung der dirsfallsigen Bedingnisse geschieht vor
der Versteigerung .

Bruchsal , den 21 . Okt . iZsr .
Grvßherzogliches Skadtamtsrevisorat .

Schwezingen . sW ein rc . - Versteigerung . ) Mit -

woch , den Zi . Okt . d . I . , Mittags 2 Uhr , werden in
dem kathol . Psarrhause dahier fügende gurgehaltene Wei¬
ne , als :

2 Ohm Ungsteiner 1812er ,
rZ - Heidelberger 1819 -r;
i 5 S Türkheimsr do.
2 Gundersblumer do . i

ii - Weisenheimer 18 ki er,
sodann 1 Batard , viersitzig , mit Schwanenhälsen , gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert .

Schwezingen , den 17. Okt . i 82 i .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Orss .

Schwezingen . sAiegelhktte - Versteigerung .)
Die den Sebastian Engelhornischen Erben zu Neuluß -
heim gehörige Aiegelhükte , bestehend in

einem anderthalbstöckigen Wohnhaus , nebst Scheuer ,
Stallung , Garten und einer ftparirten Ziegelhülte ,

wird , der Ecbvertheilung wegen , den 29 . Oktober d . I .,
Morgens 8 Uhr , in dem Adlerwirthshause zu Neuluß -
heim an den Meistbietenden öffentlich versteigert , oder in
einen mehrjährigen Jeitbestand begeben werden .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß sich auswärtige Steigerer über ihre Vermögens -
Verhältnisse gehörig auszuweisen haben .

Schwezingen , den iz . Okt , 1821 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Orff .

Pfullendorf . ^ Aufforderung . ^ Der hiesige
Kaplan Rinnegger , von Gerolshoftn bei Wüczburg ,
ist am 26 v . M . ohne Rüklafsung eines lezten W . llenS
mit Tod abgegangen .

Dessen hierseits unbekannte gefezlichr Ecben werden
hierdurch aufgefordert , binnen 6 Wochen bei diesseitigem
Amte sich zu melden , und ihre Erklärung über den allen -
fallstgen Erbantritt , unter Beibringung legaler Ausweis «
über den Verwandtschaftsgrad , abzugeben , widrigenfalls
sonst angenommen würde , daß sie sich der Erbschaft rat¬
schlagen , sofort dann über diese V - rlassenschaft nach ges-j .
sicher Vorschrift verfügt werden würde .

Pfullendorf . den 9 Okt . i8ri .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Kolb .

Freiburg . sAufforderung .) Eins Bcsisgan .
Landständische Obligation , unterm 9 . April 1795 » ad Nr »
717 auf Kranzwnlh Benedikt Hezel von hier über
2000 fl . zu 4 )- pCt . ausgestellt , ist in Verstoß gerathen »

Der Inhaber dieser Obligation wird hierm t » ^ gefor¬
dert , binnen 6 Wochen dieselben anher vorzuwelsen , und
seine rechtlichen Ansprüche darauf umso gewisser darzrtthun ,
als sonst die Obligation zu Gunsten derjenigen , welche be¬
reits darum angesucht haben , für kraftlos werde erklärt
werden .

Freiburg , den 6 . Okt . 1821 .
GroßherzoglichesStadtamt »

Chris mar .
Karlsruhe . sAufforderung . ) Von dem am r

Jänner i8ly zur Rükzahlung fällig gewesenen Rheinpfäl¬
zischen Anlehen lb.it . L sind die Obligationen Nr . 1154
und , 287 ä 1000 fl . , jede ausgestellt den i . Jul . 1795 ,
uns zu 5 pCc . laufend ; ferner von dem am i . Mai 1819
fällig gewesenen Rheinpfälzischen Anlehen I,it . 6 die Obli¬
gation Nr . 1969 a looa fl . , zu 5 pCc . laufend , und
den 1 . Nov . 1795 ausgestellt , bis jezt der Großherzogli¬
cken Amoitisationskafse dahier zur Zahlung noch nicht vrä »
sentirt worden . Auf Ansuchen der Großherzoglichen Amor¬
tisationskasse werden dis allenfallsigen Jnhab - r dieser Obli¬
gationen , oder wer sonst hieraus eine Ansprache machen j «
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Linnen glaubt , hiermit Sffentlich aufgefordert , binnen 6

Wochen peremptorischer Frist dieses Recht um so gewisser

dahier geltend zu machen , als er sonst damit ausgeschlos¬

sen , und jeder der benannren Schuldscheine für kraftlos
erklärt werden soll.

Karlsruhe , den iZ . Okt . 1821 .
Großherzvgliches Sladtamt .

Breiten . sDie Freiherr ! . Joseph v . GLler ' .

sche Gantsache betr . j Ueber das verschuldete Vermö¬
gen des Großherzogl . Badischen Obersten s 1a Suite ,
Freiherr » Joseph v GLler zu Sulzfeld , ist durch ho¬

he Verfügung des Großherzogl . hochpreislichen Hofgerichls

zu Rastatt vom Z . Aug . d . I - , Nr . 5426 , der Ganryro -

zeß erkannt , der Unterzeichnete zu dessen Leitung speziell
deauftragt , und Hofgerichtsadvokat B ay er in Karlsruhe
« ls Ontraäicwr inassse ernannt worden . Dieses wird ,
da die Kreditoren ihre Forderungen bereits liquidirt haben ,
» erwöge höhern Auftrages einstweilen zur Kmntniß sammt -

licher Interessenten gebracht . .
Brette » , den 18 . Okt . 1821 .

Wundt .

Mannheim . sSch ulden - Liquid ation . j Es

Wird über die Verlassenschaft des kürzlich dahier verlebten

Brückenmeisters Samuel Brenner der förmliche Gant

erkannt , und dessen Gläubiger zur Liquidatjons - u . Prä¬

ferenzverhandlung bei Großherzogl . Amtsrevisorat auf den

ry . Nov . d . I . , Morgens 9 Uhr , unter « m Rechts -

« achtheile des Ausschlusses , vorgeladen .
Mannheim , den 18 . Okt . 1821

Großyerzogliches Stadtamt .
v. Jage mann .

Mannheim . sSchulden - Liquidation .H Nach

gepflogener Verwögensaufnahme des dahier kürzlich verleb¬

ten Apotheker Philipp Schwan er har sich gezeigt , daß

solches zu Tilgung der Schulden nicht hinreiche Wir ha¬
lben daher unterm heutigen den förmlichen Gant über des¬

sen Nachlaß erkannt , und laden dessen Gläubiger zur Li-

quidations - und Präferenzvcrhandlung bei Großherzöglichem
Amtsrevisorat aus den 20 . Nov . d . I - , Morgens 9 Uhr, ,

hiermit vor , unter dem Rechtsnachthcile des Ausschlusses .
Mannheim , den iZ . Okt . 1821 .

Großherzvgliches Stabtamc -
v . Jagemann .

Oberkirch . ( Schulden - Liquidation . ) Gegen
den vormaligen Amtsschultheissen Franz Fischer in Ober -

kirch ist Gant erkannt , und werden dessen Gläubiger auf -

gefvrdert , bei Gefahr des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse am Freitag , den 9 . Nov . d . I - , auf der Amtsre -

visoratskanzlei ihre Forderungen zu liquidiren , und deren

Vorzugsrechte geltend zu macken .

Oberkirch , den ib . Okr . i8ar .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Fauler .
-Pfar - Heim. sS chulden - Liquidation .) Ueber

das sehr verschulbtte Vermögen LeS hieffgen Bürger - uüb
Schiffers Johann Jakob Kiehnle haben wir Gant er¬
kannt , und ordnen zur Vornahme der Schuldenliquidativ «
desselben Tagfahrt auf

Donnerstag , den i . Nov . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Nachhalls an , woi . i ein
jeder Gläubiger seine Anforderung , unter Vorlage der Be¬
weis - und Vorzugsrechtsurkundcn , vor der Gantkommis -
sion snzumelden , oder im Unterlassungsfall die gesezlichen
Nachlheile zu gewäitigen hat .

Uebrigens wird zur vorläufigen Kennlniß für die vsr -
rechtslosen Gläubiger bemerkt , daß sich solche bei der in
sehr hohem Grade erschienenen Gantmäsigkeil des Kiehnle
auf daS künftige Glük desselben vertrösten müssen , da
nicht einmal die privilegirten Forderungen zur völligen
Zahlung gelangen können .

Pforzheim , den il . Okt . 1821 .
Größtmögliches Oberamt .

Roth .

Lahr . ( Mundtodt - Erkärung . ĵ Derfrüherschoa
in Gant gerathene , und wegen leichtsinniger und zum Theil
betrüg sicher Handlungen bisher gefänglich eingesessene Gott -
lieb Merstatt jun . wird im i . Grade mundtodt erklärt ,
und unter Kuratelschaft des dahiessgen Handelsmanns Karl
Preu gejezt ; was zur Nachricht und Warnung hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 21 Okt . 1821 .
Glvßherzogsiches Bezirksamt .

Wundt .

Mannheim . ( Vorladung . 1 Der Hornist Mag¬
nus Balles aus Hainstadt , Amts Buchen , ist am 7 .
Sepr . d - I . aus hiesiger Garnison entwichen . Gleich nach
seiner Entfernung sind verschiedene Schuldposten für ent¬
wendete Effekten und dargelieheneS Geld rc. . im Gesammk -
belcaq zu 29 fl . ZÜ kr . , gegen ihn angeklagt worden .

Es wird daher besagter Hornist Balles aufgefordert ,
binnen 2 Monaten » ästo sich zu sistiren und über vor ,
gedachte Anschuldigungen resp Forderungen zu verantwor¬
ten , widrigenfalls dieselbe für eivgestanden angenommen ,
und das weitere Rechtliche gegen ihn verfügt werden wird .

Mannheim » den 2z . Okt . 1821 .
Der Obrist und Kommandeur des Großherzogl Badischen

Linieninsanterieregiments von Slockvorn Nr . z .
Freiherr von Brand .

Ueber lrngen . (Verschollen hei tS - Ecklärung .j
Da der seit dem Jahre 1808 abwesende , und u . lerm 7 .
Jul . v . I . öffentlich vorgeladene Ignaz Auer von Sipp¬
lingen bisher weder erschienen ist , noch schriftlich etwas
v . n sich hat hören lassen , so wird dciftlbe nun für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Ves «
wandten fürsorglich in Besiz gegeben.

Ueberlingen , den i . Okt . >821 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Haager .
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